
Wer sich in diesen Tagen die
Zeit nehmen konnte, einen
Spaziergang durch Mellnau zu
unternehmen, dem wird nicht
entgangen sein, dass nahezu
jedes Haus in ein festliches
Lichterkleid getaucht ist.
Schon seit Wochen stimmt
uns die weihnachtliche Be-
leuchtung auf die bevorste-
henden Festtage ein. Die von
der Vereinsgemeinschaft in-
stallierte, weithin sichtbare
Dekoration unserer Burg, reiht
sich ein in diesen optischen
Genuss. Die Lichter verdeutli-
chen die Vorfreude auf Weih-

nachten, aber auch den
Wunsch nach einer kleinen
Pause vom Alltag. Nicht weni-
ge sehnen sich nach etwas
Ruhe zwischen den Jahren in
dieser schnelllebigen Zeit.

Machen wir es also, wie un-
sere Weihnachtsmänner auf
Rückseite und gönnen uns ei-
ne Pause, um wieder Kraft zu
sammeln, für das, was kom-
men mag. Vielleicht stoßen
wir beim Stöbern im MELL-
NAUER KUCKUCK auf eine
Postkarte, die Erinnerungen
weckt an einen wundervollen
Herbst, den wir dieses Jahr er-

leben durften. Lassen wir uns
verzaubern von den wunder-
bar herbstlichen Farben, die
ein uns unbekannter Maler im
Jahre 1942 zu Papier gebracht
hat und halten kurz inne, um
die eine oder andere schöne
Erinnerung mit in das neue
Jahr zu nehmen. 

Einen herzlichen Gruß an
die „KUCKUCKS“, ebenso
einen besonderen Dank an
unsere Inserenten und die
zahlreichen Spender, ohne
deren finanzielle Unter-
stützung  unsere Dorfzei-
tung nicht möglich wäre.

Allen ein harmonisches
Weihnachtsfest und ein
friedvolles Jahr 2012.
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� Kopierladen
� Bürobedarf

� Bürotechnik
� Büromaschinen

� Büroeinrichtung
� Techn. Kundendienst

Weber
Bürosysteme
Bahnhofstraße 15
35083 Wetter
Tel. (06423) 51300
Fax 52223

Lydia 
Löwer-Lölkes

Auf der Hohlen Eiche 9
35083 Wetter/Mellnau
Tel. & Fax 06423/7396

Lydia’s

Partyservice
Wir gestalten Ihre

Festtage

Orthopädie und Reha-Technik

GmbH

Ihr Ansprechpartner in Wetter:

Horst Althaus
Tel. (06423) 964242
Fax(06423) 964243

• Schuhtechnik

• Häusliche 
• Krankenpflege

• Mobilitäts- und 
• Reha-Hilfen

Uhrenreparaturen
Matthias Böttner

- Uhrmachermeister -
Alte Höhle 4 A

35083 Wetter- Mellnau
Tel.: 06423-7059



Als im Sommer 2010 die er-
ste Bürgerversammlung im
Bürgerhaus zum Thema 750
Jahre Burg Mellnau stattfand,
erschien es noch lang hin bis
2013. Doch jetzt am Jahresen-
de 2011 angelangt, ist unser
Festjahr fast greifbar. Einige
Aufgaben im Rahmen der
Vorbereitungen konnten im
zurückliegenden Jahr erledigt
und wichtige organisatori-
sche und rechtliche Hürden
genommen werden:

Die Bürgerversammlung im
Januar 2011, zu der zahlreiche
Interessierte ins Bürgerhaus
kamen, war ein gelungener
Jahresauftakt. Viele Ideen für
ein vielfältiges Festpro-
gramm, die bereits im Som-
mer 2010 zusammengetragen
worden waren, sind inzwi-
schen schon zu recht konkre-
ten Projekten ausgereift. Das
Logo zur Feier, von Michael
Reynolds kreiert, wurde in

diesem Rahmen das erste Mal
öffentlich präsentiert. Basie-
rend auf den geplanten Pro-
jekten und Veranstaltungen
entstand der Festtagskalen-
der, der im letzten Kuckuck
(Nr. 4, Oktober 2011) veröf-
fentlicht worden ist.

Im Juni 2011 stand das Mot-
to der Feier fest: Ich bin Mell-
nau (ebenfalls aus Michael
Reynolds Feder). Auf dem
Sommerfest Anfang August
2011 hatte das Motto seinen
ersten ‚persönlichen' Auftritt
(s. Foto).

Ein ganz entscheidender
Schritt in 2011 war die Einbet-
tung der 750 Jahr Feier in den
rechtlichen Rahmen: als Trä-
ger hat sich die Mellnauer
Vereinsgemeinschaft (MVG)
zur Verfügung gestellt. 

Inzwischen hat sich auch
ein Finanzausschuss gegrün-
det: Kurt Busch, Björn Krieg,
Jörg Balzer, Helmut Naumann

und Andreas Ditze werden
den finanziellen Überblick
über unsere 750 Jahr Feier
haben, beraten, Bericht erstat-
ten und Rechenschaft able-
gen. Im neuen Jahr wird der
Finanzausschuss gemeinsam
mit dem Festausschuss den
Fokus u.a. auch auf das Ge-
winnen von Sponsoren für
unsere Feier richten. 

Alle Aktiven sehen dem be-
vorstehenden neuen Jahr mit
Spannung, Organisations-
und Unternehmungsgeist ent-
gegen: Die Vorbereitungen
und Proben des Kindermusi-
cals und der Rocky Horror Pic-
ture Show laufen an, Vereine,
Gruppen und Personen wer-
den für den stehenden Fest-
zug verpflichtet, Bands ge-
bucht, Wanderungen, Radtou-
ren und Fotoausstellungen
geplant und vieles, vieles
mehr.

Auch ein tolles Vorab-Event
auf der Burg steht im kom-
menden Jahr an: alle Club
Ernsthausen - Freunde und
Fans der Gruppe Warehouse
sollten sich unbedingt schon
einmal den 18. August 2012
vormerken! Weitere Infos da-
zu folgen. 

Am Donnerstag, den 26. Ja-
nuar 2012 findet um 20.00 Uhr
eine Bürgerversammlung in
der Schulscheune statt, auf
der über den aktuellen Stand
der Planungen des Festjahres

informiert wird. Die Mitglie-
der des Festausschusses und
alle Aktiven freuen sich über
eine rege Teilnahme an der
Versammlung, weitere Mit-
streiter und Interessierte, da-
mit die 750 Jahr Feier von
Mellnauern für Mellnauer und
Freunde unseres schönen
Dorfes zu einem Ereignis
wird, von dem auch noch auf
der 800 Jahr Feier gesprochen
wird. 

Weitere Infos zum Jubiläum
gibt es im Internet auf
www.mellnau.de oder direkt
über den Festausschuss. Die
Mitglieder im Festausschuss
sind Andreas Ditze, Peter En-
gel, Yvonne Jestädt, Michael
Reynolds, Claudia Schräder,
Alexander Pahlke und Christi-
an Diehl.

Kontakt zum Festausschuss
Andreas Ditze
In den Stöcken 10
35083 Wetter-Mellnau
Tel. 06423 - 949019
andreas.ditze@mellnau.de
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Stand der Planung: so weit - so gut… !

Jahresrückblick 2011 vom 
Festausschuss 750 Jahre Mellnau

Motto der 750 Jahr Feier: „Ich bin Mellnau“ 
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Im Jahr „Eins“ vor dem
großen Event rüstet sich un-
ser Dorf für die Jubiläumsfei-
erlichkeiten im Jahr 2013. Die
Arbeitsgruppen im Festaus-
schuss werden jede Menge zu
tun haben und sicherlich
dankbar sein für jegliche Hilfe,
die ihnen widerfährt. 

Gleichwohl haben die Mell-
nauer Vereine und Institutio-
nen auch für 2012 wieder ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm auf die Beine gestellt,
das allerlei Ansprüchen ge-
recht werden sollte. Eine klei-
ne Auswahl der geplanten
Events soll an dieser Stelle
vorgestellt werden:

Kuckucksweg auch 2012
(9.April, Ostermontag)

Nachdem in diesem Jahr
die Idee des Kuckucksweges
wieder durchweg positiv auf-
genommen wurde, plant der
Archivverein auch im kom-
menden Jahr eine Fortset-
zung. Doch hingegen den
Sprüchen der vergangenen
Jahre, mit denen die Boxen
besprochen wurden, will der
Verein diesmal neue Wege
einschlagen. Man dachte sich,
es könnte doch überaus inter-
essant sein, verschiedene Ver-
se aus der deutschen Literatur
im Mellnauer Dialekt zu verto-
nen, und hofft dabei auf die
Mitarbeit der Mellnauer. Von
Goethe über Heine, von Hein-
rich Böll bis Erich Kästner,
aber auch Loriot oder Heinz
Erhard wären möglich. Bei
der Vielzahl von Wortschöp-
fungen unserer Dichter und
Denker hoffen wir auf rege
Beteiligung. Unter Berück-
sichtigung der 20 Sekunden -
Speicherkapazität unserer

Sprachboxen ist vieles durch-
führbar. Wer hat Ideen oder
möchte an der sprachlichen
Gestaltung des Wanderweges
mitarbeiten? Anfragen oder
Vorschläge an info@mellnau-
erkuck.de oder die Mitglieder
des Archivvereins.

Von Bank zu Bank 
(16. Juni 2012)

Schon längere Zeit ist in
Mellnau ein Spaziergang von
Bank zu Bank geplant. Ange-
dacht ist ein Weg entlang der
öffentlichen Ruhebänke inner-
halb des Dorfes. Beginnend
mit der Bank am Försterweg,
schlängelt sich die Route
durch das ganze Dorf und en-
det schließlich an der Bankan-
lage am Wendeplatz  ober-

halb der „Alten Höhle“. Ziel
der Aktion soll sein,  das Ge-
meinschaftsgefüge zu stärken
und somit als Vorbereitung
für die Feierlichkeiten in 2013
zu fungieren. Die Idee sieht
vor, an jeder Bank mindestens
einen „Bankpaten“ zu finden,
der im Verbund mit der Nach-
barschaft die Verpflegung vor
Ort organisiert. Absolute Prio-
rität hat, dass das Ganze völ-
lig unkommerziell über die
Bühne gehen soll. Die vor Ort
gereichten Verköstigungen
sollten ohne „finanziellen
Ausgleich“ freiwillig gespen-
det werden. Gerne dürfen sich
auch weiter entfernt wohnen-
de Anwohner  anschließen.
Die Ortsteile, die nicht direkt
an dem bisherigen „Ban-
knetz“ angeschlossen sind,
(wie z.B. das Neubaugebiet)
sollten sich, bei Interesse, Ge-
danken darüber machen, die-
sen Zustand zu ändern. Es
wäre doch schade, wenn kein

Weg ins Neubaugebiet führen
würde, nur wegen einer feh-
lenden Bank. 

Auf alle Fälle wird es zu die-
ser Veranstaltung noch ein
spezielles Treffen geben, um
organisatorische Dinge zu
klären. Den Termin werden
wir im kommenden Kuckuck
veröffentlichen. Es wäre
schön, wenn sich bis dahin

schon die „Bankpaten“ gefun-
den hätten. Rückfragen gerne
über 
info@mellnauerkuckuck.de 

Live Konzert auf der Burg
(18.Aug.2012)

Ein weiteres Highlight fin-
det im August auf der Burg
statt. Dem Zwei-Jahres-Rhy-
thmus treu geblieben, erwar-
tet uns  im Spätsommer eine
Live-Band, die sich bei eini-
gen Privat-Veranstaltungen in
Mellnau und darüber hinaus
landesweit einen Namen ge-
macht hat. Mit der Coverband
Warehouse sollen nicht nur
eingefleischte „Country Club“
Fans, sondern alle Liebhaber
der Musik aus den  vergange-

nen Jahrzehnten, auf ihre Ko-
sten kommen. Organisiert
vom Festausschuss „700 Jah-
re Burg Mellnau“ hofft man
auf regen Zulauf, um die Kas-
se für das bevorstehende Ju-
biläumsfest schon etwas zu
füllen. Nähere Informationen
in Kürze oder über
Andreas.Ditze@mellnau.de

Fotos: Völk/Böttner

„Warm up“ für 2013
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schon wieder ist ein Jahr
zu Ende und Zeit eine rück-
blickende Betrachtung anzu-
stellen.

Ein Jahr, das uns in dem
Thema Nahwärme nicht
wirklich voran gebracht hat.
Leider scheint es, als ob sich
die Mellnauer die Fördergel-
der entgehen lassen wollen.
Aber da sind nicht nur die
derzeitigen Fördermittel,
sondern auch die Bequem-
lichkeit im Alter. Kein Geld
für Heizöl zurücklegen müs-
sen, kein Holz im Wald mehr
schlagen zu müssen. Immer
zu wissen was mich Heizen
kostet ist wohl ein Wunsch-
gedanke. Mein Wunsch zum
Jahresende wäre ein Um-
denken und ein beherztes
„Ich mache mit - Ich bin da-
bei“ bei der  Nahwärme in
Mellnau.

Der Wettbewerb „Unser
Dorf hat Zukunft“ hat uns ein
bisschen vorangebracht. Wir
haben es zwar nicht unter
die ersten drei Bewerber ge-
bracht, aber Mellnau hat ei-
nen Preis für die Darstellung
der Geschichte und den Auf-
bau der Kuckuckshütte er-
halten. An dieser Stelle noch
einmal ein Dankeschön an
alle fleißigen Mellnauer,
Schule und Kindergarten  für
die Unterstützung.

Ein geplantes Projekt für
die Schulscheune, nämlich
die Kinderbetreuung konnte
Dank des Einsatzes der El-
tern, dem Förderverein der
Burgwaldschule und dem
Einsatz von Kai-Uwe Spanka
und der Stadt umgesetzt
werden. An dieser Stelle
möchte ich stellvertretend
für alle Jugendbetreuer ein-
mal den beiden Frauen Dia-
na Dörr-Schneider und Julia
Völk meinen Dank ausspre-
chen. Neben der Betreuung
der Schulkinder haben sie es
geschafft an einem Dienstag
fast 70 Kinder, zum Teil auch
aus den Nachbarorten für
das Kindertanzen zu begei-
stern. Ich finde eine aus-
zeichnungswerte Leistung.
Ein Dankeschön für die ge-
leistete Arbeit geht auch an
alle Vorstände und Betreuer

in unseren Ver-
einen.

Mellnau ist
um einen
Bäcker reicher
geworden. Es
ist schön mor-
gens frische
Brötchen in
der Nähe kau-
fen zu können. Ich wünsche
dem Inhaber viele zufriede-
ne Kunden und die damit
verbundene Hoffnung, dass
uns  durch den Zugewinn
auch der Lebensmittelladen
erhalten bleibt. Der Sophie
Wagner wünsche ich an die-
ser Stelle eine baldige Gene-
sung. 

Aber schauen wir auch in
die Zukunft und auf das, was
vor uns liegt. Aber was liegt
vor uns?

Das Ziel, einmal im Monat
einen Seniorennachmittag
durchzuführen, haben wir
nicht erreicht. Ich wünsche
für die Senioren, dass wir
das Ziel  im nächsten Jahr
schaffen werden. Um einen
Ort der Zukunft und Gegen-
wart zu haben, benötigen
wir Eure Mithilfe. Wir, der
Ortsbeirat und die Aktiven
im Ort, müssen Eure Wün-
sche für das nächste Jahr
kennen, um in Eurem Sinn
handeln zu können. Denn
auch die 750 Jahr Feier steht
vor der Tür. Deshalb möchte
ich euch bitten, den beige-
legten Fragebogen auszufül-
len und mit Euren Wünschen
zu ergänzen. Ihr würdet uns
damit auf jeden Fall unter-
stützen. 

Zum Schluss möchte ich
mich bei allen Aktiven Helfe-
rinnen und Helfer im Ort, bei
den Kolleginnen und Kolle-
gen der Stadt Wetter, bei
Kai- Uwe Spanka und insbe-
sondere bei meinen Ortsbei-
ratskollegen für die gute Zu-
sammenarbeit bedanken. Ei-
nen ganz besonderen Gruß
und Dank sende ich Konrad
Dippel.

Ich wünsche euch allen ei-
ne besinnliche Weihnachts-
zeit und ein gesundes und
erfolgreiches Neues Jahr

Eure Margot Diehl

Liebe Mellnauer Bürgerinnen und Bürger,

von der Ortsvorsteherin

Juli 2011

Hermann Hahn 
zum 85. Geburtstag am 17.08.2011

Herbert Wehn 
zum 60. Geburtstag am 13.11.2011

Rudolf Haubfleisch 
zum 80. Geburtstag am 12.12.2011

Die FFW Mellnau e.V. gratuliert:

zu unserer Jahreshauptversammlung für das Jahr 2011 
am Samstag, 14. Januar 2012, um 20.00 Uhr

in die Kuckuckshütte Mellnau ein.

Die Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Totengedenken
3. Bericht des Vorsitzenden
4. Ehrungen 
5. Verlesen des Protokolls 2010, Jahresbericht 2011
6. Bericht des Kassierers und der Kassenprüfer
7. Entlastungsantrag
8. Wahl eines Wahlleiters
9. Neuwahlen: Vorsitzender und stellv. Vorsitzender

Schriftführer und stellvertretender Schriftführer
Kassierer und stellvertretender Kassierer
Kassenprüfer, 3 Beisitzer

10. Auflösung des Feuerwehrvereins
11. Bericht des Wehrführers
12. Bericht der Jugendfeuerwehr
13. Verschiedenes

Wir möchten darauf hinweisen, dass Anträge, über die in
der Versammlung Beschluss gefasst werden soll, gemäß
Satzung spätestens 8 Tage vor oben genanntem Termin,

schriftlich beim Vorsitzenden einzubringen sind. 
Über eine rege Teilnahme würden wir uns sehr freuen. 

Mit kameradschaftlichem Gruß
Freiwillige Feuerwehr Mellnau e. V.

Der Vorsitzende Willi Ruffert

Einladung
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Endlich! Mellnau hat jetzt
eine Bäckerei. Am 8. Novem-
ber eröffnete eine Filiale der
Bäckerei Wagner neben dem
Geschäft von Sophie Wagner.

Stanislav Makhov, der einen
Backwarenvertrieb in Gießen
hat, übernahm zwei Filialen
der Bäckerei und eröffnete ei-
ne weitere in Mellnau.

Die jetzigen Bäckereiräume
standen über zehn Jahre leer,
nachdem die Raiffeisenbank
nach etwa zwanzig Jahren
dort ihren Betrieb einstellte.

Jetzt steht Gabi Latzen aus
Mellnau hier im Verkauf und
freut sich auf jeden neuen
Kunden.

War es am Dienstag, am
Eröffnungstag, mangels Wer-
bung noch ein „Geheimtipp“
und daher sehr ruhig, kann
sich Frau Latzen inzwischen
über mangelnde Arbeit nicht
beklagen, denn der Verkaufs-
raum liegt günstig gegenüber
der Schule und der Bushalte-
stelle und das Interesse der
Mellnauer an der Bäckerei ist
groß.

Ganz faszinierend ist, dass
eine Schultüte die Unterdorf-
schüler morgens zur Bäckerei
ins Oberdorf lockt. In der
Schultüte ist ein belegtes
Brötchen mit Käse oder Sala-

mi, eine Caprisonne und et-
was Süßes. Und das Ganze
für nur einen Euro. Bisher
sind die Schüler aus dem Un-
terdorf morgens nur im Win-
ter zur oberen Bushaltestelle
gekommen, in der Hoffnung,
der Bus schafft es nicht bis
dort hin.

Weitere Besonderheiten im
Sortiment der Bäckerei sind
das Backhausbrot aus 85 %

Roggen, nach alter Tradition
gebacken, ein Korianderbrot
und ein Dinkelvollkornbrot.

Bei Trauerfeiern kann man
in Zukunft in der Bäckerei den
Kuchen bestellen. Weiterhin
gibt es jede Woche neue An-
gebote. Das Stehcafe lädt in
Mellnau's Mitte zum Verwei-
len ein. Die Öffnungszeiten
sind: Montag bis Freitag von
6.30 bis 13.00 Uhr und von

14.30 bis 18.00Uhr. Am Sams-
tag steht das Bäckereiteam
von 6.30 bis 12.00 Uhr bereit
und am Sonntag, das erfreut
viele Mellnauer, von 7.30 bis
10.30 Uhr!

Wir wünschen Herrn Mak-
hov und seinen Mitarbeitern
viel Erfolg. Nur so bleibt uns
die Bäckerei dauerhaft erhal-
ten. Frauke Böttner, 

Matthias Böttner

Wagner bei Wagner
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Im November gab es ein
Treffen von Aufsichtsratmit-
gliedern, Vorstand und Herrn
Bürgermeister Spanka, um
über das weitere Vorgehen in
Bezug auf die Nahwärme für
Mellnau zu diskutieren. Der
Status quo ist, dass die
Nahwärme-Genossenschaft
momentan aus etwas mehr
als 60 teilnehmenden Haus-
halten besteht. Das sind dop-
pelt so viele Haushalte wie zur
Gründungsversammlung. Das
sind viele Gebäude. Bei zen-
traler Lage eines Heizwerkes,
das in kurzen Abständen die-
se Haushalte mit Wärme be-
liefern könnte, wäre es sogar
eine durchaus ausreichende
Anzahl. 

Leider haben wir in Mellnau
keine idealen Verhältnisse
dieser Art: die Häuser der Ge-
nossenschaftsmitglieder lie-
gen vom Anfang der Burgs-
traße bis zum Ende der Alten
Höhle verstreut. Die Aktivitä-
ten der Nahwärme-Teammit-
glieder, weitere Anlieger an
den geplanten Netzstrecken
für einen Anschluss zu gewin-
nen, haben in den vergange-
nen Monaten zwar einige Er-

folge gezeigt. Trotzdem reicht
bei der Netzlänge, die zur Ver-
sorgung dieser Häuser not-
wendig ist, die Anzahl der po-
tentiellen Wärmekunden
beim bisher diskutierten Mo-
dell eines Anschluss an Ober-
rosphe nicht, um die für den
Bau des Netzes benötigten
Fördermittel zu erhalten. Die-
se sind an eine bestimmte
Wärmeverbrauchsmenge pro
laufendem Meter Netz gekop-
pelt. Die Finanzierung eines
Nahwärmenetzes ist unter
diesem Gesichtpunkten nicht
machbar. 

Beim Treffen mit Herrn
Spanka wurde daher be-
schlossen, den Ingenieur
Herrn Berghamer damit zu be-
auftragen, weitere, kleinräum-
lichere Versorgungsvarianten
für Mellnau auf ihre Durch-
führbarkeit durchzurechnen.
Die Ergebnisse planen wir im
Januar mit den Genossen-
schaftsmitgliedern zu disku-
tieren. 

Bisher hat das Nahwärme-
Team den Funken für das
Nahwärmenetz nicht weit ge-
nug ins Dorf tragen können.
Als das Nahwärme-Team sei-

ne Arbeit vor über zwei Jah-
ren aufgenommen hat, wurde
in den Sitzungen oft an das
Gemeinschaftswerk „Wasser-
leitung“ erinnert, mit dem die
Mellnauer sich eine eigene
Wasserversorgung in den Ort
holten. Einige sahen in der
Nahwärmeidee eine ver-
gleichbare Leistung vor uns
liegen. Vielleicht ist der Funke
damals besser übergesprun-
gen, weil Wasser aus dem
Hahn tatsächlich fehlte,
während Energie in Form von
Öl oder Gas o. a. heute jedem
auf Anruf geliefert wird. Es ist
also keine Neueinführung,
sondern eine Umstellung von
Gewohntem auf Neuartiges.
Und doch überrascht die Zö-
gerlichkeit, sich auf eine Um-
stellung einzulassen, die un-
abhängig machen könnte von
Preissteigerungen, die von
weit her und ohne Möglich-
keit der persönlichen Einwir-
kung hingenommen werden
müssen. Es überrascht die Zö-
gerlichkeit, sich einer über-
schaubaren Gemeinschaft mit
einem klaren Ziel, durchsichti-
gen Finanzen und Mitsprache-
recht(!) anzuschließen. 

Da das Nahwärme-Team
nach wie vor von der Sinnhaf-
tigkeit einer Umstellung auf
Wärmeversorgung in eigener
Regie überzeugt ist, sollen
hier noch einmal Argumente
wiederholt werden, die für
den Anschluss sprechen: 

Wem nutzt die Nahwärme?

Allen Anschließenden! 
- Wärmepreisfestlegung in

genossenschaftlicher Eigen-
regie

- Genossenschaft ist der Ko-
stendeckung verpflichtet
statt kommerziellem Ge-
winnstreben

- Erreichen gesetzlicher Ener-
giespar-Vorschriften

Allen Bürger/innen der 
Gemeinde und im Kreis
- Schritt in die lokale Energie-

wende
- Unabhängigkeit von fernen

Energiequellen durch Wär-
me aus eigenen Quellen

- Wertschöpfung in der Regi-
on

Umwelt
- erhebliche Emissionseins-

parung bei Brennstoff und
Logistik Frauke Stamm

Die Anlage wurde am 13.Dez. in Betrieb genommen, Die offizielle Einweihung findet in 2012 statt.!

Aktuelles von der Nahwärme

Foto: M. Böttner
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Wer erwartet hat,
dass der Mellnauer
Weihnachtsmarkt
mit den bekannten
Märkten in Städten
wie Nürnberg,
Frankfurt, Kassel
oder Berlin mithal-
ten kann, der wurde
enttäuscht. Aber…

Wer nicht in Mell-
nau war, sollte
ebenfalls ent-
täuscht sein, denn
derjenige hat etwas
verpasst: Einen
kleinen, beschauli-
chen Weihnachts-
markt mit viel Flair
und Liebe zum De-
tail.

Welcher Markt
kann den schon be-
haupten, dass alle
angebotenen Sa-
chen von fleißigen
Handarbeitern,
Heimwerkern oder

Weihnachtsmarkt in Mellnau - klein,
aber fein und doch was Besonderes

Foto: M. Böttner
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Fachgeschäftbetreibern aus
der heimischen Region stam-
men?

Wer kann schon von sich
behaupten, dass die gesamte
Grundschule des eigenen Or-
tes nur anlässlich des Weih-
nachtsmarktes anwesend ist
und das ein oder andere
Weihnachtslied zum Besten
gibt, oder auch, dass die zu-
ständige Lehrerin extra dafür
am Samstagabend vorbei-
kommt, um die Kinder zu un-
terstützen? Ich meine, dass
genau Das, das Besondere an
unserem Weihnachtsmarkt
ausgemacht hat. 

Sicherlich, kann man darü-
ber streiten, ob ein Weih-
nachtsmarkt auf der Burg
nicht noch besonderer gewe-
sen wäre, aber macht eine
Diskussion über „wenn, aber,
hätte, sollte und würde“ denn
Sinn? 

Fakt ist, das in diesem Jahr
als Veranstaltungsort der
Schulhof und die Schulscheu-
ne gewählt wurden und, dass
das zumindest einen zentra-
len Punkt in unserem Ort dar-
stellt und somit jeder die
Chance hatte, sich das Trei-

ben bei Glühwein, Schnee-
wittchen, Pink Lady, Kaffee
und Kuchen, Waffeln,  Würst-
chen und Suppen einmal an-
zuschauen und dabei zu sein.

Schade für alle, die es ver-
passt haben.

Alexander Pahlke
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Mellnauer Geschichte ist
schon aufgeschrieben wor-
den, lange bevor es ein Ge-
meindearchiv gab. Wie in ei-
nem Dorf dieser Größenord-
nung üblich, war dies früher
Sache der Lehrer und Pfarrer.
Daher gehören Kirchenbücher
und Schulchroniken zu den

wichtigsten Quellen für die Er-
forschung der Ortsgeschichte.
Anfang der achtziger Jahre
machten sich Mellnauer Ju-
gendliche des Jugendclubs
daran und beschäftigen sich
mit der Mellnauer Geschichte,
initiiert und angeleitet von
Theo Kinstle. Es wurde der

Versuch einer völlig neuen
Herangehensweise an die Ge-
schichtserforschung unter-
nommen.(siehe Kasten) In
den folgenden zwei Jahren
entstanden eine Reihe von
Heften, die mit Unterstützung
der „Stiftung Deutsche Ju-
gendmarke" und der „Frie-

drich-Ebert-Stiftung" gedruckt
wurden. Viele Mellnauer, die
den Aktivitäten anfangs skep-
tisch gegenüber standen,
machten schließlich begei-
stert mit und sind heute noch
stolz auf das damals geleiste-
te.

Im Zusammenhang mit

Zurück zu den Wurzeln

1982 ziehen die alten Akten zum ersten Mal ein...

Die letzten Wochen vor dem Weih-

nachtsmarkt waren für die Mitstrei-

ter des Archivvereins bei Leibe

nicht von langer Weile geprägt. Hat-

te man es sich doch zum Ziel ge-

setzt, bis zum besagten Termin den

Umzug des Archivs von der Dach-

kammer des DGH in die neu reno-

vierten Räume im ehemaligen Ge-

meindetreff zu vollziehen. Es wurde

gestrichen und gedämmt, Regale

verschraubt, Elektronik installiert,

duzende von Kartons bepackt, letzt-

lich gefühlte 50 Tonnen von A nach

B transportiert. Schließlich wurde

alles wieder einsortiert und auch noch optisch für den großen Tag hergerichtet. Doch die Mühe hat sich gelohnt! Pünktlich zum 26.

November konnte man den Besuchern die neuen Räumlichkeiten präsentieren. Die hellen, freundlichen Räume bieten endlich den

ersehnten Platz für das gesammelte Archivmaterial, der wohnlich gestaltete Arbeitsraum mit dem überaus praktischen Arbeit-

stisch lädt zu geselligen Gesprächsrunden ein. Doch das Besondere an dem neuen Archiv ist mit Abstand die zentrale Lage. Sie

sorgte schon in den ersten Tagen für regen Zulauf. „Besuch erwünscht“, gibt es dazu nur zu sagen. Wir wünschen uns, dass das Ar-

chiv auch zukünftig für alle Mellnauer offen ist, und als Treffpunkt dient, um noch viele weitere Ideen zu schmieden und neue Ge-

schichten um unseren Ort zu sammeln.

Doch werfen wir einen Blick zurück, zu den Anfängen des Mellnauer Gemeinde Archivs, das, wie der Titel schon verrät, an gleicher

Stelle vor über 30 Jahren begann:
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dem Kulturprojekt " Jugendli-
che und Erwachsene" for-
schen in der Geschichte von
Mellnau, häufte sich in diesen
Jahren soviel Material an,
dass sich die Frage stellte:
Wohin damit? Außerdem
schlummerten alte Dokumen-
te, Gesetzessammlungen und
ähnliches im Keller der Mell-
nauer Schule und fristete dort
ein kümmerliches Dasein. Alle
Beteiligten waren sich schnell
einig, dass es die Unterlagen
zu schützen gelte, wie es der
1.Stadtrat Hermann Hahn for-
mulierte, von dem auch die
Idee zur Einrichtung eines Ge-
meinde Archivs stammte.

Das bisher von der Raiffei-
senbank benutzte ehemalige
Backhaus neben der Schule
bot sich für diesen Verwen-
dungszweck an und so ent-
schloss der Ortsbeirat unter
der Federführung von Hein-
rich Noll, die Empfehlung für
die Renovierung der Räume
auszusprechen, um diese für
ein Archiv zur Verfügung zu
stellen. Es gab noch weitere
Gründe, die für den Aufbau
eines Archivs sprachen: Das
Archiv sollte die aktive Mög-
lichkeit zur Auseinanderset-

zung mit der Ortsgeschichte
und den eigenen Lebensge-
schichten bieten. Geschichte

...2011 kehren sie an ihren ursprünglichen Platz zurück. Foto: Frauke Böttner

Fortsetzung 
nächste Seite

v.l.n.r. Hannes Schumacher, Theo Kinstle, Hugo Herrmann, Christian Busch, Stefan Boßhammer,
vorne v.l.n.r. Heinrich Balzer, Elfriede Schumacher, Elfriede Hermann.

Schon 1980 begann eine Gruppe Jugendlicher sich auf Spu-
rensuche zu begeben. " Wir dachten, dass sich Spuren finden
lassen, wenn wir danach suchen und Fragen stellen. Wenn wir
mit den Menschen über die Geschichte ihres Dorfes reden,
könnte man auch Dinge hören, die nicht in den Geschichts-
büchern stehen." betonte ein junger Heimatforscher in einem
Bericht der Oberhessischen Presse. (OP 2.Jul.80)



tiv. Im April 1992 wurde eine
Broschüre über „Die Burg
Mellnau" herausgegeben und
eine Ausstellung zum 10jähri-
gen Bestehen des Archivs or-
ganisiert. Doch längst gab es
Überlegungen zu einer eigen-
ständigen Organisationsform
des Archivs.

Eine 11köpfige Gruppe kam
zusammen, die in der Grün-
dung eines eigenständigen
Vereins realistische Möglich-
keiten zum Neuanfang sah.
Nach einigen Treffen und
nach Überwindung der büro-
kratischen Hürden mit der hie-
sigen Stadtverwaltung grün-
dete sich am 6. Januar 1994
der Verein mit der Bezeich-
nung „Mellnauer Gemein-
de-Archiv e.V."

Quellen:
OP 18.06.1982 / Burgaldbote

10-1992/ Vereinsgeschichte
MeGA e.V./Mellnauer Heimat-
geschichte, Kinstle Nov.1992

zum Anfassen sollte es sein.
Nach zweijähriger Aufbauar-
beit konnte das neue Ge-
meinde Archiv im Juli
1982 der Öffentlichkeit
übergeben werden. Haupt-
bestandteil des damaligen Ar-
chivs waren über 2000 Fotos,
die von Jugendlichen und Er-
wachsenen in mühevoller
Kleinarbeit aus Privatbesitz
zusammengetragen wurden.
Besonders zu erwähnen sind
die Leistungen von Hannes
Schumacher, ohne dessen
persönliches Engagement das
Archiv zu dieser Zeit vermut-
lich nicht Fuß gefasst hätte.

Zur Verwaltung des Archivs
wollte man nicht unbedingt
einen eigenen Verein gründen
und so war es die nahelie-
gendste Lösung, das Archiv
dem Heimat- und Verkehrs-
verein treuhänderisch zu
übergeben. 

Nach der Theaterauf-
führung „Mellnau, das rote
Dorf“ im Sommer 1984 wurde
es still im Archiv. Die Leistun-
gen der vergangenen Jahre
zollten ihren Tribut, aber auch
berufliche Gründe einiger Mit-
streiter begründen diese Aus-
zeit. Erst zu Beginn der 90er
Jahre wurde man wieder ak-
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Johannes Schumacher, Theo Kinstle, Heike Peljord (geb. Kunz),
Heide Boßhammer, Harald Völk, Gerlinde Steigerwald
(geb.Noll), Armin Völk

Einer leider sehr schlecht erhaltenen Bildkopie aus der Ober-
hessischen Presse entnommen, zeigt dieses Bild ein schmiede-
eisernes Schild, das die Eingangstür des Archivs seinerzeit
schmückte. Trotz intensiver Recherche beim Erbauer Horst Ruf-
fert sowie im Oberrospher Archiv, blieb unsere Suche danach
leider erfolglos. Wer weiß etwas über den Verbleib? Wenn sich
keine Spuren finden sollten, wäre es vielleicht eine schöne Idee,
dieses Schild in der Schmiede nachzubauen. Wer macht mit?

Öffnungszeiten Archiv:
Jeden ersten Montagabend im Monat 

oder auf Anfrage.

Das Haus Nr. 41
Das eigentliche „alte Backhaus“ gibt es schon lange. Die

ehemalige Hausnummer 41 deutet darauf hin, dass das Ge-
bäude schon zu Beginn des 18. Jahrhunderts errichtet worden
sein muss. Es wurde schon als Backhaus erbaut und verrichte-
te seinen Zweck bis in die sechziger Jahre. Die darüber liegen-
de Wohnung , das heutige Archiv, wurde von der damaligen
Gemeinde Mellnau an „weniger Bemittelte“ vergeben. Nach
dem Krieg diente es geflüchteten Familien als neue Bleibe.
Mitte der sechziger Jahre wurde das Haus unter der Regie von
„Altbürgermeister Hermann Hahn“ grundlegend saniert. Das
damalige obenliegende Fachwerk des Gebäudes ist auf Fotos
von der 700 Jahr Feier aus dem Jahr 1963 noch zu sehen. Die
Wohnung war anschließend noch einige Jahre bewohnt, be-
vor sie Anfang der 70er Jahre als Jugendraum und Treffpunkt
für die Kirchengemeinde diente. Bis 1975 stand dort oben eine
Tischtennisplatte, die von der Mellnauer Jugend ausgiebig ge-
nutzt wurde. Bis zum Ende diesen Jahrzehnts beherbergte das
Haus eine Außenstelle der Raiffeisenbank. Im Juli 1982 bezog
das Gemeinde Archiv die Örtlichkeiten und nutzte sie bis zum
erneuten Umzug in das Dachgeschoß des DGH als Archiv und
Arbeitsraum. Von 1998 bis zum Frühjahr dieses Jahres dien-
ten die Räume als Gemeindetreff für die Kirche.

Altes Archiv-Schild?



Fast zweihundert Gäste:
Großeltern, Eltern, Geschwi-
ster, ehemalige Schüler und
Schülerinnen, Nachbarn und
Freunde folgten der Einla-
dung der Grundschule Mell-
nau zur traditionellen Weih-
nachtsfeier am Freitag, den
16. Dezember.

Dass die Mellnauer Weih-
nachtsfeier immer etwas Be-
sonderes ist, wissen wir aus
Erfahrungen der letzten Jah-
re. Die musikalische Weltreise
aber, die unsere Kinder mit
ihren Lehrern, in diesem Jahr
vorbereitet hatten, war eine
echte Überraschung und Be-
reicherung für die Zuschauer.  

In dem feierlich geschmück-
ten Saal des Dorfgemein-
schaftshauses herrschte er-
wartungsvolle und gespannte
Stimmung, als Merle Fries mit
dem Lied „Ihr Kinderlein kom-
met“ auf der Flöte das Pro-
gramm eröffnete. Die Be-
grüßungsworte von Ingrid
Feike als Elternbeirat und Mit-
organisatorin, sowie Kathrin
Becker aus der Klasse 4. führ-
ten die Zuschauer in die weih-
nachtliche Stimmung ein.

Alle 36 Kinder der Schule
standen aufgeregt und stolz
auf der Bühne, sangen das
Lied „Weihnachtsland“, be-
gleitet von Nadine Schäfer
mit ihrer Gitarre. Als Höhe-
punkt des bunten Programms
durften die Zuschauer eine
Weltreise der besonderen Art
antreten. In dem Musical "Die
weltweite Suche nach dem
Weihnachtsmann" führten
uns Maja Klös und Kolja
Specht als Geschwisterpaar,
Sophie sowie Leon und Mo-
ritz Schäfer als Schatten des
verlorenen Weihnachtsman-
nes, von Ost bis West quer

über den Globus. In Deutsch-
land beginnend, flogen wir
mit den Darstellern nach Dä-
nemark, Mexiko, Frankreich,
Trinidad und Tobago, Island
bis nach Russland, wo der
Weihnachtsmann endlich ge-
funden, und aus seiner Frost-
starre erweckt wurde. In je-
dem Land fanden unsere Hel-
den neue Helfer. In Dänemark
Juyna Stumpf, in Mexiko Jan-
nes Pigorsch, in Frankreich
Antonia Grosch, aus Trinidad
und Tobago kam Kelvin Wei-
de dazu, aus Island Marie
Scheer, aus Russland Mareen
Feike und Felix Troll, die sie
bei der Suche nach dem
Weihnachtsmann unterstütz-
ten. Mit der Wärme der Liebe,
und mit ihrem Gesang, haben
dann die reisenden Kinder
aus aller Welt gemeinsam den
Weihnachtsmann und somit
auch das Weihnachtsfest ret-
ten können. Die Zuschauer
drückten ihre Begeisterung
zwischendurch immer wieder
mit Singen und Klatschen
aus. Am Ende des Stückes
ernteten die kleinen Künstle-
rinnen und Künstler verdient,
lang anhaltenden Beifall von

den verzauberten Gästen.
Nach dieser gelungenen

Vorführung präsentierten die
Kinder noch weitere Kunst-
stücke. Merle schenkte uns
nochmal ein schönes Flöten-
stück, Tristan Dalkowski er-
zählte eine tolle Geschichte
und seine Schwester Tess
trug das Gedicht "Der Knecht
Ruprecht" vor. Den frechen,
lustigen Nikolaustanz der 1.
und 2. Klasse begleiteten die
anderen Kinder mit tollem Ge-
sang. Die "Weihnachtsbäcke-
rei" von Tim Albrecht, Susan-
ne Velte, Alea Templer und

Kira Schumacher war wahr-
haftig eine Vorführung, die
Lust auf Plätzchen macht und
neben der Sinnlichkeit des
Festes auch die lustige, fröhli-
che Seite der Weihnachtszeit
betonte.

Aus voller Brust konnten
noch die Klassiker "Kling
Glöckchen, kling!" und "Alle
Jahre wieder" mit den Kinder
gesungen werden, bevor die
Jüngsten zum Abschluss
ihren stimmungsvollen Ker-
zentanz gekonnt präsentier-
ten.

Liebe Kinder, liebe Frau
Schliesing und lieber Herr
Liehr, vielen Dank für diesen
wunderbaren Nachmittag und
die gelungene Einstimmung
auf die Weihnachtszeit. Was
Ihr liebe Kinder und Sie liebe
Lehrer, mit unendlich viel
Übung, Geduld und Proben
für uns einstudiert habt, hat
allen sehr gut gefallen. Frohe
Weihnachten! Bea Klös

Weihnachtsfeier der Grundschule 
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Fotos: Lothar Feisel



In den Mellnauer Vereinen, wie auch
in anderen Orten, macht sich in den letz-
ten Jahren ein Problem immer mehr be-
merkbar: Der fehlende Nachwuchs!

Die Mitgliederzahlen sinken und der
Kreis der Aktiven in den Vereinen wird
immer kleiner, weil die Jugend nicht
mehr nachrückt. Sei es das geringe In-
teresse an Vereinsaktivitäten oder aus
gesellschaftlich bedingten Gründen, der
traditionelle Fortbestand unserer Ver-
einslandschaft ist gefährdet!

Deutlich wird es bei der Ausrichtung

von Veranstaltungen und Aktivitäten,
wo helfende Hände fehlen, genauso wie
das Einfließen „neuer Gedanken und
Ideen“, die einen Verein jung und dyna-
misch halten.

Die Mitglieder des Mellnauer Gemein-
dearchivs (MeGA) haben besagte Pro-
blematik auf einem eigens zu diesem
Thema eingeberufenen Treffen im No-
vember diskutiert .Man kam einstimmig
zu dem Entschluß, den benannten Per-
sonenkreis direkt dazu zu befragen.

Wir möchten Euch zeigen, dass Geschich-
te im Heimatort interessant und spannend
sein kann.

Wir möchten Euch zeigen, dass Planung
und Durchführung von Veranstaltungen
kreativ sein kann.

Wir möchten Euch zeigen, dass jung und
„älter“ auch Spaß zusammen haben kön-
nen.

Aber wir wollen auch von Euch wissen,
was Euch interessiert. Was würdet Ihr än-
dern?

Wie sollte ein Verein Eurer Meinung nach
funktionieren?

Was sollte angeboten werden?
Laßt uns zusammen mal die Ideen um die

Ohren hauen, wir sind darauf neugierig!
Ein Gedankenaustausch mit anderen

Ortsvereinen ist ebenfalls denkbar.

Anfragen beim Vorstand oder unter in-
fo@mellnauerkuckuck.de 

Termin: 4. Febr. 2012, 
16.00 Uhr im Archiv
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Korrektur:
Liebe Edeltraud, im Bericht unseres Ge-
sprächskreises habe ich Dich versehent-
lich Elisabeth genannt. Tut mir leid, es
wird nicht mehr vorkommen. M.B.

Herzlichen Dank…
Wir bedanken uns bei folgenden Spen-
dern: Erna Althaus, Alexander Pahlke,
Helmut Schmidt, Edmund Wabnegg

Euer Mellnauer Kuckuck

Unser heutiges Kreuzworträtsel beschäftigt sich mit den Mellnauer
Dorfnamen. Wer Hilfe braucht, kann sich gerne auf der Mellnauer Ho-
mepage unter „Platt für Beigefreite“ informieren. Das Lösungswort
umschreibt einen ehemaligen Flurnamen in der Ortslage.

Kreuzworträtsel

www.mellnauerkuckuck.de

Haure än Mellnä 
(Heute in Mellnau)

Wir bitten zu Tisch…

Wir laden daher ein:

Die Mellnauer Jugend
(und alle, die sich noch

jung fühlen)
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Bäckerei - Konditorei - Stehcafé



Am Morgen des 14. Novem-
bers waren alle Kinder in der
Schule sehr aufgeregt. War-
um? Die Rettungshundestaf-
fel des Deutschen Roten Kreu-
zes hatte sich für diesen Tag
angemeldet, um mit den Kin-
dern den Ernstfall zu proben.
Als dann um kurz vor elf die
Retter mit den Hunden eintra-
fen, waren die Kinder kaum
noch zu halten und drückten
sich ihre Nasen an den Fen-
sterscheiben platt.

Nach der Begrüßung der
Retter und der Hunde hieß es
dann aber für die 3.und 4.
Klasse erst mal “Theoreti-
scher Unterricht”. Die Klassen
1und 2 durften währenddes-
sen schon mal draußen mit
den Hunden “Rettung spie-
len”.

Nach kurzer Enttäuschung
nicht sofort mit den Hunden
toben zu können, haben dann
aber alle ganz toll bei der
Theorie mitgemacht. Es wur-
den von Kirsten, die den Un-
terricht leitete, Fragen an die
Kinder gestellt wie z.B. “Wann
kommt denn eine Rettungs-
hundestaffel zum Einsatz?”.
Antworten wie, “ Wenn Kin-
der wegen schlechter Schul-
noten weglaufen” , “Wenn je-
mand im Wald liegt und ist

verletzt” oder  “Wenn jemand
Alzheimer hat und sich ver-
läuft” kamen von den Kin-
dern. Die Kinder erfuhren
auch, dass die Retter einen
Einsatz nicht annehmen oder
abbrechen, wenn dadurch ei-
ne Gefahr für den Retter oder
die Hunde selbst besteht.
Wenn es zu einem Einsatz für

die Hundestaffel kommt, wer-
den sie durch einen Funkalar-
mempfänger benachrichtigt.
Die Hunde werden in den Ret-
tungswagen in Hundeboxen
transportiert, damit sie sich
während der Fahrt nicht ver-
letzen.

Jeder Hundeführer hat eine
eigene Einsatztasche die mit
Stirnlampe, Handtuch, Ab-
sperrband, Funkgerät, Kom-
pass, Minifernglas, und vie-
lem mehr gefüllt ist. Bei den
Suchaktionen tragen die Hun-
deführer eine Gürteltasche
mit sich, wo unter anderem
auch Leckerchen als Beloh-
nung für den Hund drin sind.
Da nicht alle Hunde durch lau-
tes bellen oder anspringen
anzeigen dass sie jemanden
gefunden haben, lernten die
Kinder was ein “Bringsel” ist.
Dies ist ein leuchtendes
Säckchen, welches der Ret-
tungshund an seinem Hals-
band trägt und im Falle eines
gefundenen Vermissten ins
Maul nimmt und seinem Hun-
deführer bringt. 

Außerdem haben manche
Hundeführer einen “Futter-
dummy”. Das ist ein Säcken
mit Leckerchen und hängt an

einem Gürtel. Im Falle eines
Fundes zieht der Hund an
dem Säckchen und signali-
siert so, dass er jemanden
entdeckt hat.

So, jetzt ist es aber genug
Theorie. Da alle aufmerksam
zugehört und mitgemacht ha-
ben gingen nun alle Kinder
und Lehrer raus um das Ge-
lernte in die Tat umzusetzen.
Gruppenweise versteckten
sich die Kinder lautlos hinter
Büschen, auf Spielgeräten
und hinter Bäumen wo die
Hunde sie aufspüren mus-
sten. 

Es war schon erstaunlich,
wie schnell die Rettungshun-
de die Kinder auf dem kleinen
Gelände “erschnuppert” ha-
ben. Dabei konnten die Kinder
die zuvor gelernten verschie-
denen Arten des “bescheid
sagen” sehr gut beobachten.
Nach einer weiteren Stunde
verstecken und gefunden
werden durften die Kinder
dann noch mit den Hunden
spielen und sie streicheln,
was von beiden Seiten sehr
genossen wurde. Schließlich
ist ein gut ausgebildeter Ret-
tungshund auch immer noch
ein Hund. Claudia Jakob

Große Rettungsaktion in der
Schule
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Frauke Stamm hat mit ihrer
Kunstausstellung am 25. Sep-
tember 2011 erstmals ihre Bil-
der und Objekte der Öffent-
lichkeit vorgestellt und damit
den ersten Schritt in die
Selbständigkeit als freischaf-
fende Künstlerin gemacht. Die
geladenen Gäste kamen über
den ganzen Tag hin verteilt
und konnten in gemütlicher
Atmosphäre im Haus von
Frauke Stamm und ihrem
Mann Thomas Koch in der
Borngasse die Ausstellung
besichtigen und sich auch ein
Bild aussuchen, denn die mei-
sten stehen als Original, ande-
re als limitierte Kunstdrucke
zum Verkauf. Gezeigt wurden
Werke aus zwanzig Jahren.
Verschiedene Stile und Zei-

chenarten, mit Bleistift,
Acryl- oder Ölfarben ge-
malt, waren fantasti-
sche Figuren oder Bil-
der, die an die kubisti-
sche Malerei anknüp-
fen, zu sehen, daher der
Titel der Ausstellung:
“Querbeet“. Kontakte
zur regionalen Künstler-
vereinigung „Kunsth-
erbst“ sind bereits ge-
knüpft, um in der Regi-
on bekannter zu wer-
den.

Aber Fraukes Spek-
trum ist noch größer:
Gezeigt hat sie mit eini-
gen Beispielen, dass
viele alte Möbel zu un-
recht auf dem Sperr-
müll landen: Alte Voll-

holzmöbel, die in ihrer bishe-
rigen Form nicht mehr ge-
nutzt werden, gestaltet Frauke
künstlerisch um und macht
daraus Unikate, die ein „Hin-
gucker“ werden.

Frauke Stamm hat in den
letzten Jahren mit ihrem Ma-
ster-Abschluss in Arzneizulas-
sung in einem großen Phar-
makonzern gearbeitet, ist
aber auch Diplom-Geogra-
phin. Bei vielen Auslandsrei-
sen auf vier Kontinenten
konnte sie Land und Leute gut
beobachten und das Gesehe-
ne und Erlebte künstlerisch
umsetzen und wiedergeben.
Beruf und Hobby kann man
manchmal doch gut miteinan-
der verbinden.

Durch Frauke`s Reisen hat

sie die Neugier an vielen Din-
gen entdeckt. „Nicht nur ein
Ziel fokussieren und mit
Scheuklappen durchs Leben
gehen, sondern sich um-
schauen und daraus lernen“,
sagt sie. Und genau das will
Frauke auch anderen vermit-
teln, denn ein weiterer Schritt
in ihrer Selbständigkeit ist ein
Kursangebot für Kinder und
Jugendliche. „Gerade viele
Schüler“, so Frauke, „sind in
ihrem freien Spielen und Han-
deln eingeschränkt.“

„Eine Werkstatt für kreati-
ves Lernen und Leben“, so
bezeichnet Frauke ihr Ange-
bot. Sie möchte nicht nur
Kunst in Kursen lehren, son-
dern viele Aspekte miteinan-
der vermischen.

In ihrem Geographiestudi-
um hat sie auch Umwelt-
pädagogik gelernt .Daher ist
es nicht verwunderlich, dass
Frauke ihr Wissen in Wald-
pädagogik unterrichtsbeglei-
tend in Schulen und an“Wald-
tagen“ vermittelt hat. Weiter-
hin bot sie Kinderkurse im
therapeutischen Reiten an
und hat Kinderbücher ge-
schrieben.

Ihre künftigen Kursteilneh-
mer sollen in Wald und Feld
ihre Umwelt und die Natur er-
leben und erfassen, um dann
kreativ und künstlerisch das
Erlebte umzusetzen. Dazu ste-
hen im Moment noch Räume
bei Frauke in der Borngasse
zur Verfügung, geplant sind
aber andere Werkstatträume
in Mellnau.

Frauke Stamm bietet Kurse
in drei verschiedenen Aus-
richtungen an:

1.Für kleine Kinder: Ent-
decken mit allen Sinnen

2.Für Jugendliche: Abenteu-
er, Outdoor, Kreativität

3:Alle Altersklassen: Kreati-
vitätsförderung.
Die Kurse wurden/werden

voraussichtlich im Dezember
2011 und im Februar 2012 an-
geboten. Wer mehr über Frau-
ke und ihre Arbeit erfahren
möchte, kann sich im Internet
auf www.frauke-stamm.de 

informieren oder unter 
frauke.stamm@gmx.de

Kontakt mit ihr aufnehmen.
Natürlich kann man auch an-
rufen unter 06423-926237.

Liebe Frauke, das Mellnauer
Gemeindearchiv wünscht Dir
alles Gute und viel Erfolg.

Das Dir die Ideen ausgehen
könnten, halten wir für sehr
unwahrscheinlich!

P.S. Wer noch ein Weih-
nachtsgeschenk benötigt und
etwas Besonderes sucht, soll-
te in der Borngasse mal vor-
beischauen. M. Böttner 
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Haustechnik

Industrietechnik

Telefonnetze

Projektierung

Beratung

Ausführung

Verkauf

Krieg & Schmidt
Kabelmontagen
Elektrotechnik

Marburger Landstr. 6, 
35061 Cölbe/Bürgeln
Tel.: (06427) 9252-0;
Fax.: (06427) 9252-25

Wir geb
en Strom

den ri
chtige

n Weg!

HVV-
Nachrichten

Informationen
vom 
Heimat- und
Verkehrs-
verein 
Mellnau

Der HVV bedankt sich herzlich bei allen Vereins-
mitgliedern, Nichtmitgliedern, Helfern, Gön-
nern, Sponsoren und Besuchern der Burg, der
Kuckuckshütte und unserer Festlichkeiten für
die Unterstützung in diesem Jahr. Wir wün-
schen allen eine besinnliche Weihnachtszeit und
ein glückliches und gesundes Neues Jahr 2012.
Bleiben Sie uns auch im Jahr 2012 Verbunden. 

Der Vorstand

Herzlichen Dank

Traditionell fand auch in diesem Jahr das Backh-
ausfest statt. Bereits um 12:00 Uhr kamen  die
ersten Gäste. Bei leckerem Brot mit allerlei
Wurst und vielen selbstgebackenen  Kuchen ka-
men die 200 Gäste auf ihre Kosten. In diesem
Jahr wurde  sowohl das Brot als auch die  aus
100 kg Fleisch hergestellte Wurst komplett ver-
kauft und wir hätten noch mehr Wurst haben
können. Dank dem unermüdlichen Einsatz von
Rudi, Konrad und Alfred schmeckte die von
Metzger Bernd hergestellte Wurst hervorra-
gend. Auch unserem Bäcker Günther und den
vielen Kuchenbäckerinnen und Helfer möchte
der Heimat und Verkehrsverein seinen Dank
aussprechen. Ein besonderer Dank geht stellver-
tretend an die Nichtmitglieder Konrad Götzfried
und Rudi Schumacher für ihre Unterstützung.

Der Vorstand

Backhausfest



SOFTWAREKONTOR
Gesellschaft für

Informationsmanagement
mbH & Co. KG

Burgstraße 39, 35083 Wetter-Mellnau
Telefon: (06423) 4228
Telefax: (06423) 4228

eMail: info@softwarekontor.de
Internet: www.softwarekontor.de

• Internetanbindung •
• EDV-Projektentwicklung •

• Datenbankdesign •
• Programmiersprachen •

• Standardsoftware •

umweltbewußtes Bauen
gesundes Wohnen

35094 Caldern bei Marburg • Zum Wollenberg 1
Tel. (0 64 20) 60 60 • Fax (0 64 20) 75 27

• Naturfarben • Bodenbeläge
• Dämmstoffe • Dielengroßauswahl
• Lehmbaustoffe • Trockenbodensysteme
• Außenwanddämmsysteme

Fachhandel für Naturbaustoffe
und Umwelttechnik

GeorGeorg Althausg Althaus

Tel. 06423/7718 • Mobil 0173/3104586 • Fax 06423/926241

Hermann-Löns-Weg 3
35083 Wetter-

Mellnau

Gerüst- und Montagebau Marcus Nitschke
Lieferung, Montage und Reparatur von Fenstern und
Türen aus Holz, Kunststoff und Aluminium • Reparatur-
verglasungen • Zimmertüren • Außenwandverkleidungen
Innenausbau  •  Gerüst- und Schraubstützenverleih

Birkenallee 13 • 35083 Wetter-Mellnau
Telefon 0 64 23 / 47 39 • Telefax 0 64 23 / 63 74



Auch in diesem Jahr kam
pünktlich am 6. Dezember der
Nikolaus mit der Kutsche auf
die Burg. Obwohl es in die-
sem Jahr regnete und der
Schnee ausgeblieben ist, wur-
den etwa 30 Kinder vom Niko-
laus überrascht. Natürlich be-
schenkte auch der Heimat und
Verkehrsverein jedes Kind mit

einem Nikolaus aus Schokola-
de. Vielen Dank dem Nikolaus
und der Kutscherin mit Ihrem
Pferd. 

Sie haben auch in diesem
Jahr die Kinderaugen wieder
leuchten lassen. Danke auch
allen Helfern für die Unter-
stützung und den Eltern fürs
kommen. Der Vorstand
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Der Nikolaus war da

Genau vor 10 Jahren schmückten die Kuckuck lesenden
Nikoläuse bereits die Titelseite dieser Zeitschrift, von Er-
ich Schumacher liebevoll in Szene gesetzt. Bleibt zu hof-
fen, dass der Nikolaus und Knecht Ruprecht auch im
kommenden Jahr den Weg nach Mellnau findet.
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